
Jazz-Quintett im Schlössle

Laufenburg (von/ufr) Auf ihrer „Hei-
mat-Tour“ macht die junge Jazzmusi-
kerin Gabriele Maurer mit ihrer Band
auf Einladung der städtischen Touris-
mus- und Kulturabteilung am Freitag,
27.März, imSchlössle Laufenburg Stati-
on. Die Trägerin desMusikpreises 2019
derVolksbankHochrhein-Stiftungund
ihre Kommilitonen von der Mannhei-
mer Hochschule für Musik sind nicht
das erste Mal in der Codman-Villa zu
Gast. Bereits im September 2018 gab
das Gabriele Maurer Quintett hier ein
Konzert. Es war damals der erst zwei-
te Auftritt der Jazz-Formation.Gabriele

Maurer begeisterte sich schonwährend
ihrer Grundschulzeit an derHans-Tho-
ma-Schule für das Saxophon, als die
Stadt- und Feuerwehrmusik das Inst-
rument dort vorstellte. Danach erhielt
sie Einzelunterricht amSaxophon, bald
kamauchGesanghinzu.Die jungeMu-
sikerin spielte in der Stadt- und Feuer-
wehrmusik Laufenburg und im Ver-
bandsjugendorchester Hochrhein und
nahmerfolgreich anWettbewerbenwie
JugendMusiziert teil. Nach demAbitur
2016 am Scheffel-Gymnasium in Bad
Säckingen begannGabrieleMaurer ein
einjährigesmusikalischesVorstudium.
Derzeit studiert sie inMannheimander
Hochschule fürMusik Jazz andPopular
Musicmit Abschluss Bachelor.
Das Gabriele Maurer Quintett be-

steht aus fünf Studenten der Musik-
hochschule Mannheim: Oscar Mos-

querra (Gitarre), FlorianHartz (E-Bass),
Jakob Dinnebier (Drums), Phillip Wey-
and (Keys, Backing Vocal) und Gab-
riele Maurer (Saxophon, Leadvocal).
Das QMT beschreibt seine Musik als
„zwischen urbanem Jazz und moder-
nen Hip-Hop und Groove-Einflüssen“,
„zwischen sozialen Ungerechtigkeiten
unddenHochsder allumfassendenLie-
be“. Alle Kompositionen und Arrange-
ments stammen aus der Feder von Ga-
brieleMaurer.

Gabriele Maurer Quintett: „Heimat-Tour“
am Freitag, 27. März, 19 Uhr im Schlössle
Laufenburg. Eintrittskarten kosten 18 Euro
an der Abendkasse und 15 Euro im Vorver-
kauf bei der Tourismus- und Kulturabteilung,
07763/806141, willkommen@laufenburg-
baden.de. Weitere Informationen im Internet
(www.gabrielemaurerquintett.com).

Gabriele Maurer und Band ma-
chen auf ihrer „Heimat-Tour“ am
Freitag, 27. März, Station in Lau-
fenburg

Gabriele Maurer und ihre Band machen auf ihrer „Heimat-Tour“ Halt im Schlössle und geben
ein Jazz-Konzert. BILD: WWW.GABRIELEMAURERQUINTETT.COM

Luttingen – Wie bereits im Dezember
befürwortete derOrtschaftsrat vonLut-
tingen in seiner Sitzung, die am Mitt-
woch stattfand, den Bauantrag der
Firma Rüde zum Neubau eines Büro-
gebäudesmit Tiefgaragedirekt vor dem
Standtort der Firma Rüde imBaugebiet
„Haseläcker-West“. Das dreigeschossi-
geBürogebäudemitDachgeschoss, das
15,5 Meter hoch und zusammen mit
der Tiefgarage für 100 Parkplätze sor-
gen wird, entspricht den Vorgaben der
Bebauungsplanänderung gemäß dem
beschleunigten Verfahren nach Para-
graf 13a im Baugesetzbuch (BauGB).
Die Einwendungen eines Bürgers, die
er während der öffentlichen Planausle-
gung vom 30. Dezember 2019 bis 31. Ja-
nuar 2020 einbrachte, sind demnach
nicht stichhaltig.
So ist die Differenz der Gesamthö-

he von vier auf fünf Meter auf die zwi-
schenzeitlich erfolgte Erhöhung des
Parkplatzes um einen Meter auf die
jetzige Geländehöhe von 321,5 Meter
(bisher 320,5 Meter) zurückzuführen.
Ebenso wurde die vorgesehene Ent-
widmung des Haseläckerweges sach-
lich begründet, da dieser nur durch die
beidenAnliegerfirmenRüdeundDimer
genutzt wird.
Die möglicherweise fehlenden Ein-

nahmen der Stadt durch Erschlie-
ßungskosten der beiden Firmen, wer-
den durch den Anteil der Stadt an
diesen Kosten, die diese aufbringen
müsste, sowie den Verkauf des Grund-
stückes an die beiden Anlieger, ausge-
glichen. Die unterirdischen Leitungen
in diesem Bereich werden durch Lei-
tungsrechte gesichert.

Gremium lehnt Bauantrag ab
DieBauvoranfrage vonWernerBuczek,
der am Ortseingang von Luttingen auf
dem Flurstück 820/1 einen Neu- bezie-
hungsweise Umbau für ein Wohn- und
Geschäftshaus plant, wurde vom Ort-
schaftsrat in der jüngsten Sitzung ein-
stimmig abgelehnt. Obwohl der Ort-
schaftsrat Luttingen grundsätzlich am
Bau von weiteren Wohnungen in Lut-
tingen interessiert ist, konnte er der
Bauvoranfrage nicht zustimmen.
Gemäß Paragraf 34 der Bauverord-

nung, muss sich ein Gebäude in die Ei-
genart der umliegenden Gebäude ein-
fügen. Dies ist bei den eingereichten
Bauplänen, die sowohl gegenüber der
jetzigen Größe der Bebauung, als auch
gegenüber den umliegenden Gebäu-
den A-typisch und überdimensioniert
ist, nicht der Fall. Ortsvorsteherin Mi-
chaela Kaiser (CDU) empfahl dem An-
tragsteller, seine Pläne in abgespeck-
ter Form erneut vorzulegen, damit der
Ortschaftsrat diese wohlwollend prü-
fen könne.

Energiegutachten Möslehalle
Die Ortschaftsräte bat die Ortsvorste-
herin Michaela Kaiser an der Gemein-
deratssitzung, die am kommenden
Montag, 2. März, stattfindet, als Zuhö-
rer teilzunehmen, um das Energiegut-
achten des Sachverständigen über eine
neue Heizung für die Möslehalle und
der anliegenden Schulgebäude aus ers-
ter Hand zu erfahren. Dabei habe sie
Gelegenheit, Fragen an den Sachver-
ständigen zu stellen. Das Gutachten
wirddannbei der nächstenOrtschafts-
ratssitzung erörtert werden.

Firma Rüde darf
sich vergrößern
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„LAUFENBURGER 8“

Gemeinderat berät
über Ausschreibung
Laufenburg (msb) Ruhig ge-
worden ist es umdas Tou-
rismus-Projekt „Laufenbur-
ger 8“. Das soll sich abermit
der nächsten Sitzung des Ge-
meinderates ändern. Diese fin-
det amMontag, 2. März, um
19Uhr im Ratssaal des Rat-
hauses statt. Dabei geht es um
die Ausschreibung der Gewer-
ke für die Bauabschnitte I und
II zwischen Kraftwerk und der
Codman-Anlage. Die Kosten-
schätzung der Verwaltung für
diese beiden Abschnitte lie-
gen bei gut 2,2Millionen Euro.
Danebenwird sich das Gremi-
um auchmit der Bebauungs-
planänderung „Haseläcker/
Haseläcker-West“ in Luttingen
befassen. Auch die Energiebi-
lanz der Schulgebäude der He-
belschule in Luttingen kom-
men auf die Agenda. Bereits
um 17.15 Uhr tagt der Bauaus-
schuss öffentlich.

GEMEINDERAT

Eintritt ins Schwimmbad
soll teurer werden
Murg (chy) Der Gemeinderat
kommt amMontag, 2.März,
um 19Uhr im Ratssaal des
Rathauses zu einer öffentli-
chen Sitzung zusammen. Das
Gremiumberät unter ande-
rem über eine Anpassung der
Schwimmbadpreise in das
MuRheNa und vergibt die Ar-
beiten für die Bauabschnitte 1
und 2 des Sanierungsgebiets
AmBürgerplatz. Außerdem
stellt KlimamanagerMaximi-
lian Rüttinger den Energie-
bericht für die kommunalen
Liegenschaften der Gemein-
deMurg vor. Weitere Tages-
ordnungspunkte sind die Be-
stätigung derWahl von Jürgen
Weniger zum stellvertretenden
Abteilungskommandanten der
AbteilungMurg-Niederhof, die
Sanierung der Kreisverkehrsin-
sel in der „Schwarzematt“ und
dieWasserleitungserneuerung
in der Rotzler Straße in Hänner.

NOTIZEN

L AUFENBURG
Besuch:Der stellvertretende
Fraktionsvorsitzende der FDP
imBundestag,Michael Theu-
rer, besucht die FDP Laufen-
burg amheutigen Freitag. Von
20 bis 22 Uhr geht es auf eine
Rundfahrtmit der „Löwe von
Laufenburg“.

Kabarett: Bea vonMalchus prä-
sentiert ihr Programm „Yan-
kee Jodel“ am kommenden
Sonntag, 1. März, um 20Uhr
in der Pfarrscheuer Luttin-
gen. Karten kosten imVorver-
kauf 16 Euro, an der Abendkas-
se 18Euro. Vorverkauf: Buch &
Café amAndelsbach (Telefon-
nummer 07763/21155) oder per
E-Mail (buchhandlung@an-
delsbach.de).

Laufenburg-Rhina – Obwohl der Kin-
dergarten Hotzenplotz, der seinen Sitz
in der Schulstraße 2 in Rhina hat, drin-
gend eine weitere Teilzeit-Erzieherin
(80 Prozent) sucht, betreut er mit zwei
Erzieherinnen, Lisa Wolf (75 Prozent)
und Corinna Kaiser (50 Prozent) ins-
gesamt elf Kinder mit Behinderungen
imAlter von zwei bis sechs Jahren. Eine
weitere Erzieherin (50 Prozent) begann
amMontag ihre Tätigkeit.

Neue Leiterin ab 1. April
Die neue Leiterin ist auf den 1. April
eingestellt. Zusätzlich hilft noch eine
Hauswirtschafterin im Minijob. Da-
nach ist die reguläreBelegungmit zwölf
Kindern wieder möglich. Die staatlich
anerkannten Erzieherinnen benötigen
keine spezielle Ausbildung in der Be-
hindertenhilfe. Allerdings sollten sie
sich aufKindermit Behinderungen ein-
stellen und sich auf diesemGebiet wei-
terbilden.DieAusbildung zurHeilerzie-
herin ist wünschenswert, jedoch nicht
Voraussetzung für die Arbeit als Erzie-
herin imKindergartenHotzenplotz.
Die Kinder werden von Montag bis

Mittwoch von8bis 15UhrundamDon-
nerstag und Freitag von 8 bis 12.30 Uhr
betreut. Sie werden mit dem Bus des
DeutschenRotenKreuzes gebracht und
wieder abgeholt.Dabei handelt sichum
Kinder mit einem erhöhten Förderbe-
darf im geistigen, körperlichen oder
emotionalenBereich. Es sind auchKin-
der dabei, die seit ihrer Geburt mit Be-
einträchtigungen leben.

Erfahrung aus erster Hand
Beim Besuch im Kindergarten Hotzen-
plotz standen neben den beiden enga-
giertenErzieherinnenauchMutterAni-

taDiBella ausBadSäckingenRedeund
Antwort.
Sie musste ihre fünfjährige Tochter

Vivien aus einem Regelkindergarten
in Bad Säckingen herausnehmen, wo
sie zusammen mit 28 Kindern betreut
wurde,weil ihreTochter dort kaumAn-
schluss fandundnichtmehr in die Ein-
richtung gehen wollte. Seit einem Jahr
sei sie nun imKindergartender Lebens-
hilfe Südschwarzwald und die Angst-
zustände seien vollständig verschwun-
den, erzählte Anita Di Bella. Sie hatte
sich vor einem Jahr an die Leiterin des
Regelkindergartens in Bad Säckingen
gewandt, die viel Verständnis für ihre
Sorgen zeigte und sie mit der Frühför-
derung im Landkreis Waldshut in Ver-
bindung brachte. Durch sie wurde sie
dann imKindergartenHotzenplotz an-
gemeldet.

Förderung in Kleingruppen
Wie Lisa Wolf, die derzeitige kommis-
sarischeLeiterin desKindergartens be-
richtete, helfendie kleinenGruppenmit
höchstens sechsKindern, sowie die be-
sonders intensive Förderungdurch spe-
ziell auf Kindermit Behinderungen ein-
gestellte Erzieherinnen, dass dieKinder
bessere Fortschrittemachen, sodass sie
dann bei der Einschulung in eine Re-
gelgrundschule, in der sie auch geför-
dertwerden, integriertwerdenkönnen.
Dann greift die Inklusion auch besser.

Die Kinder werden im Kindergarten
Hotzenplotz zusätzlich durch Sonder-
schullehrerHubert Holler pädagogisch
betreut.
Die Lebenshilfe Südschwarzwald

wurde 1994 auf Initiative betroffener El-
tern gegründet.Die Schule inRhinabe-
fand sich zunächst in denRäumlichkei-
ten der Laufenschule und befindet sich
seit 2006 gegenüber der Laufenschule
in der Schulstraße 2. Der Vereinssitz
befindet sich in Titisee-Neustadt und
Uli Pfeiffer ist der Geschäftsführer des
Vereins. Eine weitere Schule für Kinder
mit Behinderungen, die Schule „Regen-
bogen“, befindet sich am Stammsitz in
Titisee-Neustadt.

Betreuung ganz individuell

VON RE INHARD HERBR IG

➤ Besuch im Kindergarten
Hotzenplotz Laufenburg

➤ Einrichtung fördert Kinder
mit Beeinträchtigungen

Die Erzieherinnen Lisa Wolf (links) und Corinna Kaiser (rechts) betreuen im Kindergarten Hotzenplotz zurzeit elf Kinder mit erhöhtem För-
derbedarf. Eines davon ist Vivien, hier mit ihrer Mutter Anita di Bella (Mitte). BILDER: REINHARD HERBRIG

Die Einrichtung
Im Schulkindergarten Hotzenplotz
Laufenburg-Rhina werden in zwei Grup-
pen (mit je sechs Kindern im Alter von
drei bis sechs Jahren) Kinder individuell
betreut und gefördert. Kinder mit einer
Körperbehinderung können bereits
mit zwei Jahren aufgenommen wer-
den. Kontakt unter der Telefonnummer
07763/20601 oder per E-Mail (kiga.
laufenburg@lebenshilfe-ssw.de) mög-
lich. Weitere Informationen im Internet
(www.lebenshilfe-ssw.de).

VON RE INHARD HERBR IG

Von der Lebenshil-
fe Südschwarzwald
werden im Schulkin-
dergarten Hotzenplotz
Laufenburg-Rhina in
der Schulstraße 2,
Kinder mit erhöhtem
Förderbedarf, im Alter
von drei bis sechs Jah-
ren, individuell betreut
und gefördert.
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